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Endlich:  
Ausbau Unterhaltsvorschuss in Kraft getreten! 

Berlin, 18. August 2017. Der erweiterte Unterhaltsvorschuss ist rück-
wirkend zum 1. Juli 2017 in Kraft getreten. Der Unterhaltsvorschuss
kann nun über das Alter von 11 hinaus bis zum 18. Geburtstag des
Kindes gezahlt werden. Die bislang geltende Begrenzung auf maxi-
mal 6 Jahre Bezug gehört der Vergangenheit an. Mit Inkrafttreten
können die Jugendämter nun die Neuanträge bewilligen und auszah-
len.  

Das Familienministerium hat die Frist für Anträge verlängert: Allein-
erziehende müssen spätestens bis zum 30. September einen Antrag
auf Unterhaltsvorschuss stellen, um rückwirkend zum 1. Juli neue
Ansprüche aufgrund der Reform geltend zu machen. Wenn Alleiner-
ziehende einen Antrag im Oktober einreichen, gelten wieder die übli-
chen Regelungen. Danach ist eine rückwirkende Bewilligung des
Unterhaltsvorschusses für einen Monat nur möglich, wenn sie bereits
Bemühungen unternommen haben, den unterhaltspflichtigen Eltern-
teil zu Zahlungen zu veranlassen. 

„Die Alleinerziehenden haben seit vielen Jahren auf diesen Ausbau
gewartet. Die Verzögerungen bei der Reform und zuletzt das Warten
auf das Inkrafttreten haben zu Verunsicherungen geführt“, erklärt
Erika Biehn, Vorsitzende des Verbands alleinerziehender Mütter und
Väter e.V. (VAMV). „Wir erwarten nun von den Kommunen, den neu-
en Unterhaltsvorschuss zügig auszuzahlen.“ Auf Drängen der Kom-
munen war die Reform um ein halbes Jahr verschoben worden,
damit diese sich auf die Umsetzung vorbereiten konnten. 
 
Der neue Anspruch auf Unterhaltsvorschuss für Kinder über das 12.
Lebensjahr hinaus wird rückwirkend zum 1. Juli wirksam, wenn das
Kind nicht auf SGB-II-Leistungen angewiesen ist oder der/die Allein-
erziehende im SGB-II-Bezug ein eigenes Einkommen von mindes-
tens 600 Euro brutto erzielt. Der VAMV hatte eine bedingungslose
Zahlung der Vorschussleistung gefordert. Weiterer Reformbedarf
besteht bei der Anrechnung des Kindergeldes und an der Schnittstel-
le zu Kinderzuschlag und Wohngeld. 
 
 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die
Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 


